KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



anonym
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







 
FW
Matrikelnummer:







     
Gastinstitution:








Simon Fraser University SFU 
Gastland/Ort:








Kanada/Vancouver
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 01.04.2018 bis 10.07.2018
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
4

Zentrum für Internationale Beziehungen

4

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

2

Studierende / Freunde

5

Gastinstitution

2

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	10000%
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Kanada


6. Gastinstitution
	Simon Fraser University


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	BOKU: Priv.-Doz. Dr. Sven Fuchs; SFU: Dr. Pascal Haegeli 


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	5
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	5
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	sehr unkompliziert


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Vancouver ist eine wunderschöne Stadt die viele Freizeitmöglichkeiten bietet. Generell sind Kanadier aufgeschlossen und freundlich.   


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):900,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



900,00 €

/Monat,

davon:

	400,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	300€
	/ Monat
	Verpflegung
	

	100,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	    
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	    
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	100,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Die Möglichkeit in einer facheinschlägigen Arbeitsgruppe mitarbeiten zu dürfen hat zu vielen interessanten und lehrreichen Diskussionen geführt. Ich habe durch den Auslandsaufenthalt einen besseren Einblick über aktuelle Forschung im Bereich von Schnee und Lawinen erhalten und Kontakte knüpfen können.  


In soziokultureller Hinsicht:

	Neue Menschen kennen zu lernen eröffnet immer neue Sichtweisen und ist meist eine wertvolle Erfahrungen. Kanada bietet sich durch die freundliche Kultur dafür sehr an. 


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Vancouver ist eine sehr teuere Stadt was für Studenten oft nicht einfach ist.


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Ich fand die Anmeldeprozedur sehr strukturiert. Auch die Homepage ist sehr hilfreich sowie die Unterstützung der Mitarbeiterin im Zentrum für Internationale Beziehungen! Einzig eine kurze Benachrichtigung bezüglich des Aufenthaltberichtes und der Aufenthaltsbestätigung könnte hilfreich sein! 


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Im Rahmen meiner Masterarbeit zum Thema "The importance of field observations and terrain characteristics in avalanche risk management: A statistical analysis of moutain guides' avalanche risk assessment expertise" habe ich Daten zur Relevanz der unterschiedlichen Feldbeobachtungen und Geländemerkmale basierend auf der Einschätzung  von Experten im Feld statistisch ausgewertet.

Die Basis dafür war ein Datensatz in dem die Einschätzung von Berg- und Schiführern zu Geländemerkmalen und Feldbeobachtungen abhängig von unterschiedlichen Lawinengefahrenproblemen erhoben wurde. Die Befragten haben dabei die Relevanz der verschiedenen Feldbeobachtungen und Geländemerkmale im Rahmen der unterschiedlichen Situationsprofile bewertet. Zusätzlich wurde abgefragt, wie gefährlich die Situation in anbetracht der Beobachtungen für die Experten ist. 

Durch maschinellen lernen mit Hilfe von Entscheidungsbäumen wurden anhand dieser Daten Entscheidungsregeln erstellt, die zu einem besseren Verständnis des Entscheidungsfindungsprozesses von Experten ermöglicht.  Dabei wurde sowohl der Vorhersagewert der unterschiedlichen Variablen geprüft  als auch die Relevanz der unterschiedlichen Variablen unter den gegebenen Bedingungen. 

Das langfristige Ziel dieser Forschung ist durch die gewonnen Erkenntnisse Strategien zur Beurteilung der Lawinengefahr zu verbessern. Gängige Strategien wie die "Stop or Go- Card" oder die Snowcard beinhalten bereits Feldbeobachten doch diese Forschung gibt einen Detaillierteren Einblick wie wichtig die unterschiedlichen Beobachtung in der Beurteilung sind und wie sich ihre Bedeutung abhöngig vom Lawinenproblem ändert.
Ich habe während meines Aufenthaltes an der SFU begonnen die Daten statistisch auszuwerten und die Betreuung von Dr. Haegeli war sehr lehrreich.

Zusätzlich zur Datenauswertung habe ich die Möglichkeit gehabt mit der Arbeitsgruppe unter der Leitung von Dr. Haegeli Konferenzen zu besuchen und habe so einen besseren Einblick in die Schnee- und Lawinenforschung in Kanada bekommen und wertvolle Kontakte geknüpft. 
 



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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